
10. JANUAR 2020 Stadt Ludwigsburg    7WWW.LKZ.DE    ■■■■■■ FREITAG

ANZEIGE

Die evangelische Stadtkirchenge-
meinde ist keine gewöhnliche Ge-
meinde. Sie ist Begegnungsort für
Passanten und Besucher, geistliche
Heimat für Innenstadtbewohner,
Zentrum für Kirchenmusik und
Citykirche. Und sie steht vor ganz
eigenen Herausforderungen.

VON JULIA ESSICH-FÖLL

Die Ludwigsburger Stadtkirche am Markt-
platz ist die einzige Predigtkirche Würt-
tembergs, die im Barockstil erbaut wurde.
Auch das ist eine Besonderheit dieser In-
nenstadtgemeinde. 2300 Gemeindeglieder
zählt sie in etwa. „Die Altersstruktur war
immer rückläufig“, sagt Dekan Winfried
Speck. In den letzten Jahrzehnten habe die
Innenstadtgemeinde stark an Gemeinde-
gliedern abgenommen.

Doch seit ein paar Jahren beobachtet
Speck eine Trendwende. „Es dreht sich
schon seit einiger Zeit. Wir haben wieder
mehr jüngere Familien und damit auch
mehr Taufen.“

Zwischen Bismarckstraße und Schloss-
straße, zwischen Myliusstraße und Favo-
ritegärten inklusive Reichertshalde – das
ist grob umrissen das Gebiet der Stadtkir-
chengemeinde. Weil aber die Mieten und
das Leben in der Innenstadt teuer sind,
ziehen viele junge Leute auch wieder weg,
wenn sie eine Familie gründen, so die Be-
obachtung des Dekans. Das sei eine be-
sondere Herausforderung für diese Ge-
meinde, wie sie andere in dem Maß nicht
hätten.

Demzufolge ist auch die Zahl der Konfir-
manden laut Speck rückläufig. Sieben an
der Zahl sind es im aktuellen Jahrgang.
Weil das verhältnismäßig wenige sind und
die Stadtkirche einige Monate keinen Pfar-
rer hatte, werden diese sieben gemeinsam
mit den Konfirmanden der Friedenskirche
unterrichtet. „Zusammen sind es etwa 25
Konfirmanden“, sagt Speck. Die Koopera-
tion mit der Friedenskirche liegt nahe:
Pfarrer Martin Wendte ist gleichzeitig auch
Citykirchenpfarrer, eine Aufgabe, die an
die Friedens- und an die Stadtkirchenge-
meinde gekoppelt ist.

„Die Zahl der Konfirmanden ist immer

starken Schwankungen unterworfen“, so
der Dekan. Mal verdoppele sich die Zahl
von einem auf das andere Jahr, mal seien
es nur eine Handvoll Konfirmanden. „Das
gab es auch schon vor 30 Jahren, aber die
absolute Zahl ist rückläufig.“

Und so hat die evangelische Innenstadt-
gemeinde nicht allein mit dem allgemei-
nen Mitgliederschwund der Kirchen zu
kämpfen, sie hat zusätzlich ein strukturel-
les Problem, das freilich kein ausschließ-
lich Ludwigsburger Thema ist. Dafür über-
nimmt sie andere Aufgaben: das Marktge-
bet am Mittag zum Beispiel oder die Stun-
de der Kirchenmusik. Die Orgelmusik zum

Wochenmarkt und die Kurzandacht jeden
Donnerstag um 17 Uhr, um nur einige zu
nennen. Es sind neue Formate, die die
evangelische Kirche in der Stadtkirche an-
bietet. Hinzu kommt der Schwerpunkt der
Kirchenmusik.

Am Sonntag bekommt die Stadtkirchen-
gemeinde übrigens eine neue Pfarrerin.
Pfarrer Wolfgang Baur war im Juli in den
Ruhestand verabschiedet worden. Seither
ist die Stelle vakant und wird von Dekan
Speck und einem Pfarrer zur Dienstaushil-
fe interimsweise übernommen. Mit einem
Gottesdienst am Sonntag wird Pfarrerin
Angelika Germann in ihr Amt eingesetzt.

STADTKIRCHE

Immer weniger
Konfirmanden

SpVgg Schlösslesfeld kehrt nach Oßweil zurück
eine Nummer zu groß für die
Schlösslesfelder. Im März 2019
kam es zur Hochzeit von MTV
und 07 Ludwigsburg (wir berich-
teten).

Der Vorstand der SpVgg
Schlösslesfeld fühlte sich trotz
der guten Absicht, einen Traditi-
onsverein zu retten, als Verlierer.
Für die Schlösslesfelder war eine
Fusion auch wegen der Spiel-
rechte von 07 Ludwigsburg im
Sportpark Ost interessant.

Wieder auf dem Rasenplatz

Der Vorsitzende Ralf Kußmaul
wollte im vergangenen Jahr die
Gelegenheit nutzen und mit sei-
nen Schlösslesfelder Fußballern
von Oßweil in den Sportpark Ost
ziehen. Der Hintergrund: Die
Stadtverwaltung sieht langfristig
keine Zukunft für den Rasen-

platz, will das gesamte Areal in
Oßweil umgestalten. Mittelfristig
muss sich die Spielvereinigung
ohnehin eine neue Heimat su-
chen. Ralf Kußmaul wollte vorher
selbst die Initiative ergreifen und
seinen Verein in eine bessere Po-
sition bringen. Der MTV erklärte
sich im Sommer 2019 bereit, die
Schlösslesfelder als fünfte Gast-
mannschaft unterzubringen.

Für die SpVgg bedeutete dies
einen Wechsel vom beanspruch-
ten Rasenplatz auf Kunstrasen.
Doch in Sachen Trainings- und
Spielbedingungen mussten sich
die Neulinge unterordnen. Wäh-
rend die Kreisliga-B-Spieler in
Oßweil ihre Spiel- und Trainings-
zeiten frei wählen konnten,
mussten sie im Sportpark Ost das
nehmen, was noch übrig war
und sich Umkleiden und die Be-

Es war nur ein kurzes Gast-
spiel beim MTV im Sport-
park Ost: Die Spielvereini-
gung Schlösslesfeld beendet
das Gastspiel am Fuchshof
und zieht zurück auf den
Rasenplatz in Oßweil.

hen. Auf diesen hofft auch Ralf
Kußmaul. Bis es so weit ist, will er
mit seinen Fußballern nach Oß-
weil zurückkehren. Der Spielbe-
trieb ab März in der Kreisliga fin-
det also wieder auf dem Rasen-
platz statt. „Das hat mir viele
schlaflose Nächte bereitet“, be-
richtet er im Gespräch mit unse-
rer Zeitung. Am Ende ist es auch
eine finanzielle Frage, denn die
Pacht in Oßweil ist deutlich
günstiger als das, was der MTV
von seinen Mietern verlangt.

Jetzt hofft Ralf Kußmaul, dass
Ruhe einkehrt und die SpVgg in
naher Zukunft auf einem neuen
Kunstrasenplatz an der Fried-
richstraße unterkommt. Viel-
leicht besteht auch die Chance,
gemeinsam mit einem anderen
Verein in ein richtiges Vereins-
heim einzuziehen.

VON STEPHANIE BAJORAT

Die Spielvereinigung Schlössles-
feld kommt nicht zur Ruhe. Zur
Erinnerung: Erst hatte der kleine
Fußballverein versucht, den in fi-
nanzielle Schieflage geratenen
Traditionsverein 07 Ludwigsburg
durch eine Fusion zu retten. Die
Vereine gingen eine Spielgemein-
schaft ein, es liefen Verhandlun-
gen über einen Zusammen-
schluss. Doch diese Aufgabe war

wirtung mit anderen Vereinen
teilen. Auch der erhoffte Umzug
des Containers, in dem das Ver-
einsheim der Schlösslesfelder
untergebracht ist, ließ sich nicht
so schnell und an dem ge-
wünschten Standort realisieren.

Auch eine Kostenfrage

Auf den drei Kunstrasenplätzen
im Sportpark Ost spielen neben
den Fußballern und Footballern
des MTV Ludwigsburg auch noch
Mannschaften der Vereine TKSZ,
Ditib, AKV und Dersimspor. Das
kann schon mal zu Reibereien
führen.

„Die Möglichkeiten sind ein-
fach begrenzt“, sagt auch MTV-
Geschäftsführer Ralph Schanz.
„Entlastung kann nur ein weite-
rer Platz bringen.“ Der soll in
Richtung Friedrichstraße entste-

POLIZEIREPORT

LUDWIGSBURG

Unbekannter attackiert
Supermarktkunden
Wegen Körperverletzung und Be-
leidigung ermittelt die Polizei ge-
gen einen Täter, der sich am Mitt-
woch gegen 16.20 Uhr in der My-
liusstraße in Ludwigsburg in ei-
nem Einkaufsmarkt aufgehalten
hat. Zunächst kam es im Kassen-
bereich zu einem verbalen Disput
mit einer 59-jährigen Kundin, die
der Unbekannte mehrfach belei-
digte. Ein 29-Jähriger versuchte,
den aggressiven Mann zu beruhi-
gen. Der Störenfried schlug dem
Streitschlichter daraufhin mehr-
mals mit der Faust gegen den
Kopf. Der 29-Jährige erlitt leichte
Verletzungen. Der Querulant wur-
de aus dem Einkaufsmarkt ver-
wiesen. Polizeibeamte konnten
ihn nicht mehr antreffen.

Bei dem Täter handelt es sich
um einen etwa 30 Jahre alten
Mann von dünner Statur und
dunklerem Teint, der etwa 170 bis
180 Zentimeter groß ist. Er hat
kurze, schwarz gelockte Haare
und war zur Tatzeit mit einer
schwarzen Arbeitshose sowie ei-
nem dunkelroten Parka bekleidet.
Er führte einen schwarzen Ruck-
sack mit sich. Zeugen setzen sich
mit dem Polizeirevier Ludwigs-
burg, Telefon (0 71 41) 18 53 53, in
Verbindung. (red)
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KURSAUSFALL

Filmgespräch der
Volkshochschule entfällt
Das Filmgespräch der Volkshoch-
schule Ludwigsburg, „Poka heißt
tschüss auf Russisch“, am heuti-
gen Freitag, 10. Januar, um 19 Uhr
im Kulturzentrum Ludwigsburg
muss aus organisatorischen
Gründen ausfallen. Die Regisseu-
rin Anna Hoffmann kann nicht
anwesend sein. (red)

KURZ NOTIERT

Skatturnier in der Villa Ulmer
Um „Reizen und Stechen” geht es
wieder beim Skatturnier für jeder-
mann am Montag, 13. Januar, von
13 bis 18 Uhr in der Begegnungsstätte
Villa Ulmer in der Kurfürstenstraße 2.
Das Startgeld beträgt fünf Euro pro
Person. (red)

LESERMEINUNG

Unüberlegt
Zum Bericht „Nach Protesten bleibt die
Skepsis“ über die Buslinienführung in
Neckarweihingen

Seit dem 1. Januar läuft die neue Bus-
linie 421. Und ich kann jetzt schon
sagen: Dies ist ein Witz. Die Aussagen,
es würde zu keinen Busbegegnungs-
verkehr in der Landäckerstraße/Ho-
henrainstraße kommen, kann leider
niemand hier bestätigen. Auch kam es
direkt an der engen Kreuzung zur Be-
gegnung. Der eine Bus musste so weit
ausholen, um Platz zu machen, und
der andere musste über den Bürger-
steig. Unverantwortlich sowas. Auch
sind die Busfahrer überfordert und
gereizt. Diese Buslinie war mal wieder
eine Langeweileplanung und gehört
zurückgesetzt wie es war. Sie war sehr

unüberlegt, genau wie der Rückbau
der Marbacher Straße.
Silke Beam, Ludwigsburg

Liebe Leserin, lieber Leser,
Ihre Meinung ist uns willkommen.
Leserbriefe erreichen die Redaktion per
Internet: www.lkz.de
E-Mail: leserbriefe@lkz.de
Post: Ludwigsburger Kreiszeitung,
Chefredaktion,  Körnerstraße 14–18,
71634 Ludwigsburg, Fax: 07141/130-340
Bitte vergessen Sie nicht, Ihre vollständige
Adresse anzugeben, veröffentlicht wer-
den nur Name und Wohnort. Leserbriefe
sollten eine Länge von 60 Zeilen à 30 Zei-
chen nicht überschreiten. Die Zuschriften
müssen sich auf ein in dieser Zeitung be-
handeltes Thema beziehen. Ein Anspruch
auf Veröffentlichung besteht nicht.

Die Redaktion

Landgericht setzt Zulagen-Prozess aus
Aufgrund einer schwerwiegenden Erkrankung einer Berufsrichterin wird der Prozess abgebrochen

Die 5. Große Strafkammer des Landge-
richts Stuttgart hat aufgrund eines unvor-
hergesehenen Krankheitsfalls gestern die
laufende Hauptverhandlung gegen den
früheren Rektor und den früheren Kanzler
der Hochschule für Finanzen und öffentli-
che Verwaltung in Ludwigsburg ausge-
setzt. Weitere Termine entfallen, heißt es
in einer Pressemitteilung. Der Prozess soll
nach Möglichkeit bereits im Februar neu
begonnen werden.

Die Staatsanwaltschaft Stuttgart hatte
gegen den früheren Rektor sowie den frü-
heren Kanzler der Hochschule Ludwigs-
burg Anklage erhoben wegen des Vor-
wurfs der gemeinschaftlich begangenen
Untreue in 13 Fällen (wir berichteten). In
ihrer Funktion als Rektor beziehungsweise

Kanzler sollen die Angeklagten 13 lehren-
den Professoren rechtswidrige Gehaltszu-
lagen gewährt haben. Die Professoren, die
in den Genuss der Zulagen kamen, müs-

sen sich in einem eigenen Strafverfahren
wegen Beihilfe vor dem Landgericht ver-
antworten.

Die 5. Große Strafkammer hatte seit Ok-
tober vergangenen Jahres an insgesamt
neun Verhandlungstagen ein umfangrei-
ches Beweisprogramm absolviert. Auf-
grund einer nicht vorhersehbaren schwer-
wiegenden Erkrankung einer Berufsrich-
terin war die Strafkammer nun gezwun-
gen, die laufende Hauptverhandlung aus-
zusetzen, da die maximal zulässige Unter-
brechungsdauer von drei Wochen nicht
eingehalten werden kann. Die Aussetzung
bedeutet den Abbruch der Hauptverhand-
lung mit der Folge, dass eine neue Ver-
handlung stattfinden muss, so das Land-
gericht. (red)

Der Prozess soll möglicherweise im Februar
neu begonnen werden. Foto: dpa
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